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Zeitraum von sechs Monaten, das heißt bis zum 31. Juli 
1998, zu verlängern; 

 2. bekundet erneut seine nachdrückliche Unterstüt-
zung für die territoriale Unversehrtheit, Souveränität und po-
litische Unabhängigkeit Libanons innerhalb seiner interna-
tional anerkannten Grenzen; 

 3. unterstreicht erneut das Mandat und die allgemei-
nen Anweisungen an die Truppe gemäß dem mit Resolution 
426 (1978) gebilligten Bericht des Generalsekretärs vom 
19. März 1978176 und fordert alle beteiligten Parteien4.3(n)6T4no97.96 6176T4 1G23w
[( u)6uv

nehmung ihres Auftrags voll zusammenzuarbeiten; 

 4. verurteilt alle insbesondere gegen die Truppe ge-
richteten Gewalthandlungen und fordert die Parteien nach-
drücklich auf, diesen ein Ende zu setzen; 

 5. erklärt erneut, daß die Truppe ihren in den Resolu-
tionen 425 (1978), 426 (1978) sowie in allen anderen ein-
schlägigen Resolutionen festgelegten Auftrag unein-
geschränkt wahrzunehmen hat; 

  6. ermutigt zu weiteren Effizienz- und Einsparungs-
maßnahmen, soweit diese nicht zu einer Beeinträchtigung 
der  Einsatzfähigkeit der Truppe führen; 

 7. ersucht den Generalsekretär, die Konsultationen 
mit der Regierung Libanons und den anderen von der Durch-
führung dieser Resolution unmittelbar berührten Parteien 
fortzusetzen und dem Sicherheitsrat darüber Bericht zu er-
statten. 

 Auf der 3852. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschlüsse 

 Ebenfalls auf der 3852. Sitzung gab der Präsident im An-
schluß an Konsultationen unter den Mitgliedern des Sicher-
heitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab

177: 

  "Der Sicherheitsrat hat den gemäß Resolution 1122 
(1997) vom 29. Juli 1997 vorgelegten Bericht des Gene-
ralsekretärs vom 20. Januar 1998 über die Interimstruppe 
der Vereinten Nationen in Libanon174 mit Genugtuung 
zur Kenntnis genommen. 

  Der Rat bekräftigt sein Eintreten für die volle Sou-
veränität, politische Unabhängigkeit, territoriale Un-
versehrtheit und nationale Einheit Libanons innerhalb 
seiner international anerkannten Grenzen. In diesem Zu-
sammenhang erklärt der Rat, daß alle Staaten die gegen 
die territoriale Unversehrtheit oder die politische Unab-
hängigkeit eines Staates gerichtete oder sonst mit den 
Zielen der Vereinten Nationen unvereinbare Androhung 
oder Anwendung von Gewalt zu unterlassen haben. 

  Anläßlich der vom Rat auf der Grundlage der Reso-
lution 425 (1978) vorgenommenen Verlängerung des 
Mandats der Truppe um einen weiteren Interimszeitraum 

                      
176 Ebd., Thirty-third Year, Supplement for January, February and March 
1978, Dokument S/12611. 
177 S/PRST/1998/2. 

betont der Rat erneut die dringende Notwendigkeit, diese 
Resolution vollinhaltlich durchzuführen. Er bekundet er-
neut seine volle Unterstützung für das Übereinkommen 
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